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VL Avantgarde und Politik – Handout 1: Einführung
Themen:
Politische Kunst am Ende des 20. Jahrhunderts
Kunst und Politik vor der Moderne: Herrschaftsaffirmation und Herrschaftskritik
Autonomisierung der Politik und Entstehung einer bürgerlichen Öffentlichkeit
Autonomisierung der Kunst in der Moderne 
Kunst und Politik in der klassischen Moderne
Avantgardismus: Allgemeine Merkmale
Vorschau auf das Semester

Namen:

Aristoteles

Niccolò Macchiavelli (1469 – 1527, Staatsmann, verfasste u.a. „Il principe“ (Der Fürst), 1513)
Immanuel Kant

Georg Friedrich Wilhelm Hegel

Karl Philipp Moritz

Friedrich Schiller 

Theodor W. Adorno

Filippo Marinetti (1876 – 1944, Journalist und Schriftsteller, Begründer des ital. Futurismus)
Viktor Schklowski (1893 – 1984, Kunst- und Literaturtheoretiker, Parteigänger der russ. Avantgarde)
Bilder:
Barbara Kruger, I shop therefore I am, Plakat, 1987
Barbara Kruger, You make history when you do business, Plakat, 1981

John Heartfield, Der Sinn des Hitlergrußes: Millionen stehen hinter mir, 1932

El Lissitzky, Schlagt die Weißen mit dem Roten Keil, Plakat, 1919

Hans Haacke, Germania 1933, Deutscher Pavillon auf der Biennale von Venedig 1993
Hans Haacke, Die Fahnen hoch (Zum Appell. Deutsche Industrie im Irak), bedruckte Fahne, 1991
Reiterdenkmal des römischen Kaisers Marc Aurel, Rom, Kapitol, 2. Jh. n.Chr.
Peter Paul Rubens, Heinrich IV. und Maria Medici als Zeus und Hera auf dem Olymp, 1622-25
Giovanni Battista Gaulli, Verherrlichung des Namens Christi, Deckenfresko in Il Gesù, Rom, bis 1709
Sebastian Brant, Erstes Blatt aus: Das Narrenschiff, Holzschnitt, 1494
Lucas Cranach, Der Papst am Zahltisch, aus: Passional Christi und Antichristi, Holzschnitt, 1521
Ambrogio Lorenzetti, Allegorie des guten Regiments, Fresko im Palazzo pubblico, Siena, 1337-40
Porträt Niccolò Macchiavelli, Kupferstich 19. Jh.
Cesare Ripa, Ragione di Stato (Staatsräson), in: Iconologia, 1603
Kasimir Malewitsch, Suprematismus, 1917
Marcel Duchamp, Fountain, 1917

George Grosz, Stützen der Gesellschaft, 1926

Hannah Höch, Die Braut, 1927
Russolo, Dynamismus eines Autos, 1912/13

Erste internationale DADA-Messe, Berlin 1920 

Gropius, Projekt eines Totaltheaters für Erwin Piscator, 1926

John Heartfield, Der Sinn des Hitlergrußes: Millionen stehen hinter mir, 1932
Alexander Rodtschenko, Werbung für Lengis, 1924

Vladimir Tatlin, Modell für ein Denkmal der III. Internationale, 1921

Begriffe:
Herrschaftsaffirmation/-legitimation/-kritik
Bürgerliche Öffentlichkeit

Autonomie, Autonomisierung (der Kunst und der Politik)
Avantgarde
Engagierter Künstler
Mimesis

Fragment

Collage

Écriture automatique (automatisches Schreiben)

Provokation

Propaganda
Manifest

Gesamtkunstwerk
Anti-Kunst

Zitate:

Barbara Kruger im Interview mit Erika Hoffmann Koenige 1991
"Ich hoffe, in meiner Arbeit treffen Bilder und Worte einander. Sie kann, bis zu einem gewissen Grade, verschiedenen Betrachtern verschiedene Bedeutungen nahelegen." "Als ich diese Farben (schwarz-rot-weiß) das erste Mal benutzte, hatte ich keine Ahnung von der russischen Avantgarde. Meine Arbeit war (und ist weiterhin) fast ausschließlich von meinem Beruf als Zeitschriften-Designerin beeinflusst.“ "Ich kämpfe nicht." "Ich bevorzuge weder Waffen noch Schlachtfelder."

Hans Haacke im Interview mit Gabriele Hoffmann 2003
„Mir ist es unangenehm, als ‚politischer Künstler‘ ausgewiesen zu werden. Die Arbeit derart etikettierter Künstler ist in Gefahr, eindimensional verstanden zu werden.“

Aufruf des Ausschusses für öffentliche Arbeit (des französischen Nationalkonvents) 1793
„Republikanische Künstler - zu lange Zeit haben die prostituierten Künste dem Despotismus gedient …  Unter dem republikanischen Regime werden sie ihre Freiheit wiedergewinnen …. Früher korrumpierten sie die öffentliche Meinung, heute helfen sie ihrer geistig-moralischen Gesundung; mehr als sie dem Despotismus je gegeben haben, wird ihre ganze Kraft nun der Freiheit gehören.“
Asmus Jacob Carstens, Brief an den preußischen Staatsminister von Heinitz 1796
„Übrigens muss ich Euer Exzellenz sagen, dass ich nicht der Berliner Akademie, sondern der Menschheit angehöre; und nie ist es mir in den Sinn gekommen, auch habe ich nie versprochen, mich für eine Pension, die man mir auf einige Jahre zur Ausbildung meines Talents schenkte, auf Zeitlebens zum Leibeigenen einer Akademie zu verdingen. Ich kann mich nur hier, unter den besten Kunstwerken, die in der Welt sind, ausbilden, und werde nach meinen Kräften fortfahren, mich mit meinen Arbeiten vor der Welt zu rechtfertigen.“

Karl Philipp Moritz, Über die bildende Nachahmung des Schönen, 1788

„Das Schöne will eben sowohl bloß um seiner selbst willen betrachtet und empfunden, als hervorgebracht sein.“ Der Künstler ist “zuerst um seiner selbst und dann erst um unsretwegen da“

Theodor W. Adorno, Ästhetische Theorie, Frankfurt am Main 1973
„Die Negation der Synthesis wird zum Gestaltungsprinzip“ (S. 232)
Viktor Schklowski, Kunst als Verfahren, 1916

 „Bloßlegung des Verfahrens“ 

Filippo Tommaso Marinetti, Futuristisches Manifest, 1909

„Ein Rennwagen (…) ist schöner als die Nike von Samothrake.“

Literatur zur Einleitung: 

Hans Haacke: Standortkultur. Das Politisch und die Kunst, hg. von der Bauhaus-Universität Weimar, Weimar 1998
Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit. Untersuchungen zu einer Kategorie der bürgerlichen Gesellschaft, Frankfurt am Main 1962

Sigrid Schade, Jenny Holzer und Barbara Kruger. Kunst, Politik und Öffentlichkeit in den USA der achtziger Jahre, in: Zeitenspiegelung. Zur Bedeutung von Traditionen in Kunst und Kunstwissenschaft. Festschrift für Konrad Hoffmann, hg. von Peter K. Klein und Regine Prange, Berlin 1998, S. 387-400

Allgemeine Literatur zum Thema Avantgarde und Politik
Wolfgang Asholt/Walter Fähnders, Manifeste und Proklamationen der europäischen Avantgarde 1909 – 1938, Stuttgart 1995 

Wolfgang Asholt/Walter Fähnders, Der Blick vom Wolkenkratzer. Avantgarde – Avantgardekritik – Avantgardeforschung, Amsterdam 2000

Klaus von Beyme, Die Kunst der Macht und die Gegenmacht der Kunst. Studien zum Spannungsverhältnis von Kunst und Politik, Frankfurt am Main 1998

Ursula Frohne, Jutta Held (Hg.), Kunst und Politik. Jahrbuch der Guernica-Gesellschaft, Nr. 9/2007. Schwerpunkt: Politische Kunst heute, Göttingen 2008

Cornelia Klinger (Hg.), Das Jahrhundert der Avantgarden, München 2004

Verena Krieger, Der Künstler als Heilsbringer, in: Dies., Was ist ein Künstler? Genie – Heilsbringer – Antikünstler. Eine Ideen- und Kunstgeschichte des Schöpferischen, Köln 2006, S. 57-94

Patrick Werkner/Frank Höpfel (Hg.), Kunst und Staat. Beiträge zu einem problematischen Verhältnis, Wien 2007 
